
Bemerkiiigei! zn Dr. B. Hatschek's Aufsatz über

Embryonalentwicklung und Knospuug von Pedicellina echiua

Von

Carl Vogt.

Mit zwei Holzschnitten,

1) p. 503 citirt Herr Hatschek ^) eine Arbeit von mir über Loxosom

folgendermassen : »Vogt, Ann. scienc, nat. 1876«.

Ich habe keine Zeile in den Ännales des sciences naturelles vo

Jahre 1876 veröffentlicht — meine Arbeit erschien in den Ärchives

Zoologie experimentale von Lacaze-Duthiers.

2) p. 504, Note. »Bei Loxosoma hat Vogt (L c.) die birnförnr

ausgezogene Membran als secundärc Eihüllc aufgefasst und bildet, we

auch nur undeutlich, eine innere, dem DoUer dicht anliegende Mf

bran ab.

«

Die Dotterhaut ist PI. XIII Fig. ^ bei den drei, noch in den Ei-

Säcken eingeschlossenen Eiern gerade so deutlich abgebildet, als nmi

sie sieht, nämlich als ein sich von dem Eisack abhebender Gontour. Aus-

serdem sage ich im Text (p, 21 des Separatabdrucks) vom Ei : »entoure

d'une mince membrane vitellaire et d'un ovisac excessivement trans-

parent« und p. 23 : »Si les oeufs , , . . laissent parfaitement voir ia mince

membrane vitellaire qui les enveloppe.«

Im Text wie in den Zeichnungen sind also Eisack und Dotierh v '

als getrennte Gebilde vollkommen deutlich dargestellt,

3) p. 53§$. »Der hufeisenförmige Darm, der schon von v. Beneben

bei der Pedicellinalarve beschrieben wurde, kommt ebenso der Loxosorna-

iarve zu. Trotzdem hat Vogt in seiner neueren Untersuchung der

Loxosomeniarve, wo er die Arbeit von Barrois ausdrücklich citirt, den

After für die Mundoiinong gehalten, diese aber vollkommen übersehen.«

Ich habe p. 26 bei Beschreibung der Taf. XOI Fig. 3 abgebildeten

V> Diese Zeitschrift Bd. XXIX.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Bem. zu Dr. Hatschek's iSnk, üb. Embryo iialeiihv. Vu Jimmmg v. Pedic. ecliinata, 375

Lar\e gesagt : »11 n^y a pas de doiite que cetie partie, qni faisait Veü'ei

d'un tube a parois epaisses et peu acciisecs, (Halt ia premiere ebauche

de J'intestiii remonlant ei que ia granulation foncee et forraarit nue

papille (jP), que je voyais ä son extremile pres de Ia boiiche, coDstituait

i'indice de Forince anaL O'apres celte Observation, nous aurions doiic

dejä dans Ja larve nn traclus intestinal conforme d'apres le type de

ranimal adulte^ savoir: im enloonoir byccal, un esiomac en ciil-de*sac

elargi et un intestin terminal remontant depuis cet esioiiiac %^ers le

voisinage de la bomche.« ich habe also das Rectum mit der Ät'terpapiüe

gesehen, gezeichnet und letztere mit P bezeichnet auf der Tafel.

Herr Hatschek hätte sich übrigens p. 30 ünd p. 41 meiner Ab-

handlung überzeugen können , dass ich die Bildung des Darmcaoais bei

den Pediceiünalarven sehr wohl kannte, denn an beiden Stellen komme
ich darauf zurück, dass bei den Pedicellinaiarven alle Organe in ihrer

Ausbildung weiter fortgeschritten sind, als bei den Larven von Loxosomen.

p. 80 : Tandis que dans les larves des Loxosomes les tissus montrent ä

peine quelque consisiance et que des organes Interieurs on ne distingue

que l'intestin h peine ebauche, on voit au contraire dans les iarves des

Pedicellines les organes interieurs dessinesavec une viguearremarquable,

L'intestin montre dejä toutes ses diverses parties : l'oesophage, Festoroac

globuleux ä parois epaisses garnies de cellules hepatiques, l'intesiin

moyen et le rectum ; l'ebauche des organes genitaux ne manque pas plus

que Celle de la poche incubatrice.« Da nun bei den Pedicellinaiarven

der Afterdarra sich ebenfalls erst nach dem Oesophagus bildet, wie bei

den Loxosomen auch, so ist es nicht einmal wahrscheinlich, dass ich

beide verwechselt hätte, indem die Larve mit Afterdarm, die ich ge-

zeichnet habe, älter war, als die, welche noch keinen hatten,

4) p. 533 sagt Herr Hatschek : »Indem ich die Angaben von Barrois

mit den Abbildungen der Pedicellinaiarven von Vogt zusammenhalte

(welcher übrigens die Knospen für Sinnesorgane hielt), komme ich zu

der Ansicht , dass an der Stelle der einen Knospe der Pedicellinalarve

bei Loxosoma zwei Knospen , zur Seite der Mittellinie gelegen, vor-

kommen «.

Dieser Satz bedarf einiger Erläuterungen

:

a. Ich wäre Herrn Hatschek sehr verbunden, wenn er mir zeigen

wollte, wo ich Abbildungen von Pedicellinaiarven veröffentlicht

hätte. Meines Wissens sind die allerdings ziemlich zahlreichen

Zeichnungen , die ich gefertigt habe , bis jetzt ruhig in meinem

Portefeuille liegen geblieben.

b. Nach Herrn Hatschek soll ich dasjenige Organ , welches er die

»Knospen« nennt, dessen Beschreibung er nach Herrn Barrois
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376 Carl Vogt,

p, 531 giebt, und weiches ich p, 27 unter dem Namen »

en iunette« beschrieben und abgebildet habe, für »Siurii -

Organe« gehalten haben. In meiner ganzen x\bhandlung hal

ich kein Wort über die Bedeutung dieser Organe gesagt, ul

ich wäre Herrn Hatsghek sehr verbunden, wenn er mir di-

Stelle angeben wollte, wo dies geschehen ist. — Allerdine

habe ich p. 8 und 9 meiner Abhandlung Organe beschriebe

und Taf. XI, Fig. 3, Taf. XII, Fig. I und 7 abgebildet (mit

bezeichnet), die ich »papilles tactiles« genannt habe; dieselbeü

finden sich aber nur bei ausgebildeten Knospen und gestielten

Individuen, aber nicht bei Larven , stehen an einer ganz andern

Stelle, als die Knospenanlagen und lassen sich mit dem »Organe

en Iunette« in keiner Weise parallelisiren. Auch ist es mir nicht

im Entferntesten eingefallen, diese » Tastwärzchen« der Knospen

und gestielten Individaen mit dem » Brillenorgan « der Larven in

Verbindung zu bringen,

c. Ob dasjenige Gebilde, welches Herr Hatsghek als Knospenanlage

der Pediceliinaiarve bezeichnet, wirklich eine einfache und das

ßrillenorgan der Loxosomalarve eine doppelte Knospenanlage ist,

wird erst entschieden werden können, w^enn man die Umwand-
lung der Larve in ein gestieltes Individuum beobachtet habcn^

wird. Es ist dies weder mir bei Loxosoma, noch Herrn Hatscher*'

bei Pedicellina gelungen. Wenn aber die Deutung richtig wärcy

so müsste bei Pedicellina die Anlage während der Fixirung un
'

der Bildung des Stieles von dem Körper der Larve , an desse
'

Mitte sie etwa festsitzt und sich nach aussen öffnet, bis in de

Stiel hinunterrutschen und dort sich als Knospe des Stolo weit

entwickeln. Es ist dies ja möglich — bis aber der seltsame

Vorgang durch Beobachtungen erwiesen sein wird , habe ich

meine bescheidenen Zweifel gegen diese Auffassung der soge-

nannten »Knospenanlage«, die sich auf folgende Gründe stützofv

Erstens halte ich nach meinen Beobachtungen an Pedicellina das

«Entodermsäckchen« Hatsgher's gar nicht für eine Abschnüruug

des die Darmaniage bildenden Entoderms, sondern für ein

Wucherung der HATscHEs'schen Mesoderrazeilen, die nach Hat

scbek's eigenem Ausdrucke (p. 515) .)deii Baum zwischen

Mitieldarm und äusserer Haut erfüllen und deren Bedeutung er

nicht erkannte«. Diese Mesodermzellen haben schon bei jünge-

ren Embryonen (p. 510) >;jederseits gegen die Oralseite vor-

rückende Theilungsproducte geliefert«, vermehren sich stets

weiter und bilden schliesslich die Zellen, deren Abschnüiu;
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vom Entoderm Hatschek, meiner Ansicht nacb, nicht bewiesen

hat, denn zwischen seinen , in Fig, 1 8 und Fig. SlO dargestellten

Stadien liegt gerade die Lücke, worin diese Ahschnürung hätte

staltfinden sollen. Diese Mesodernizellen finden sich aber noch

an derselben Steile, zwischen Mitteidarm ,
Haut und Tentakei-

kränz bei sehr jungen Individuen , die sich eben festgesetzt zo

haben scheinen. Herr Hatschek beschreibt solche Individuen

p, 517; ich habe nur hinzuzufügen, dass ich ebenfalls solche

gefunden habe, die der HATscHEK'schen Beschreibung entsprachen

bis auf zwei Pancte, die aus der beliiegenden Zeichnung er-

heilen. Erstens waren die Mesodeirnzellen in grosser Anzahl

vorhanden (sie miigen wohl die Anlagen der Geschlechtsorgane

bilden) , und zweitens hatte das unter dem GuNnLACH'schen Ob-
jectiv Nr. V gezeichnete Individuum keinen Stolo. In meinen

Notizen vom ^. September 1876 linde ich die Worte: »Offenbar

aus einem fixirten Embryo hervorgegangen. Ganz isolirt und

ohne Stolonen, auch ohne Fussdrüse«.

Da Herr Hatschek in seiner Beschreibung solcher Individuen das

Vorhandensein des Nervensystems und den Stolo als ganz kleinen Vor--

Sprung an der Basis des Stieles erwähnt, das Vorhandensein der Meso-

dermzellen aber nicht, so muss ich daraus schliessen, dass seine jüngsten

Thiere älter als das von mir beobachtete waren, Diesee hatte aber keine

Spur von Stolo, wonach ich ausdilickiich gesucht habe— ich muss also

den Stolo als eine Neubildung am Fusse und nicht als eine von der Larve

nrir herübergebrachte Knospenanlage ansehen.

5) p. 536 sagt Herr Hatschek : »Dagegen linden wir bf;i Vogt einen

optischen Durchschnitt von dem frühesten Stadium, das er finden konnte,

abgebildet; und diese jüngste Anlage ist schon als mehrschichtige Dil-

ferenzirung dargestellt.«

Ich bitte sehr um Verzeihung, alier sowohl in der Zeichnung Tai

XIV Fig. 2, als im Texte [p. 32) habe ich ausdrücklich hervorgehoben,

dass die beginnende Knospe nur aus einer Aufwulstung der Hypoderm-

Zellen über einer Höhlung besteht. Die Zellen unier der Knospe (mit b

bezeichnet) sind; wie auch aus der Tafelerklärung hervorgeht, nichts

anderes, als die Hypodermzellen, welche in fortlaufender Schicht die

w^arzenfönnige Erhöhung der beginnenden Knospe umgeben und sich

auf dem optischen Durchschnitte ansehen lassen, als gehörten sie dem

Boden an„

6) Ich bin ganz mit Herrn Hatschek einverstanden, wenn er sagt

(p. 540): »Die Entoprocten, unter denen die Loxosomen d^^n ursprüng-

hchsten Typus zeigen, stehen als niedrigere Gruppe den viel weiter
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378 (Vrs Vo^t^ Bern. i\i Dy.

dsifereDzirteii EDioprocten gege

Stimmung um so mebr freuen,

dasselbe gesagt habe, p. 43 : .

Löxosoffies et !es Pedicellinr,A c

types des Bryozoaires ordiriai

seotent eviderooieot, suivani

parmi les Bryozoaires vivaots

Genf, i 'I . Noveoiber 'l f

Erkiä

Fig. 1.

Fig. i. Sehr junge Pedic

SS 1:2611(1, von der Breitseite ges«

Fig. 2. Kelch desselben Tis

beinahe im optischen üurchschi

a, Gontouren des Corallin

dermzelienschicht; e, iV

i, Rectum
,

fe, Scheide^

Bildung begriffen
;
w, S
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